
Landkreis Peine   
Der Landrat 
 
 
 
 

 
 
 

Protokollauszug 
 

Sitzung des Ausschusses für Umwelt- und Verbraucherschutz vom 03.09.2024 

 

 

 
TOP 5.  Information zu Invasiven Arten 

Vorlage: 2024/095 Beschlussart: zur Kenntnis genommen 
 
 

Herr Helbig-Escher stellt eine Präsentation zum Thema vor, diese ist dem Protokoll als Anlage 1 beigefügt. 
Die aktuell gültige Liste invasiver gebietsfremder Arten von unionsweiter Bedeutung ist dem Protokoll als 
Anlage 2 beigefügt.  

Aus dem Ausschuss wird angeregt, die Öffentlichkeitsarbeit zum Thema invasive Arten zu intensivieren. 
Insbesondere soll auch auf Arten hingewiesen werden, die rechtlich nicht zu den invasiven Arten zählen, 
jedoch dieselben Folgen und Effekte für die heimischen Arten haben können. 

KTA Schellhorn weist auf die Ausbreitung des Jakobs-Kreuzkrautes hin. Mittlerweile käme es auch auf 
Kinderspielplätzen vor. Er fordert den Landkreis auf hier aktiv zu werden. Frau Kentner erläutert, dass es 
sich bei dem Jakobs-Kreuzkraut um eine heimische Art handelt und nicht um eine invasive Art, die zu-
dem auch Vorteile für die Insekten mitbringt. Eine grundsätzliche Bekämpfung kommt daher nicht in Be-
tracht. Die Untere Naturschutzbehörde ist nicht der richtige Ansprechpartner. Die Verwaltung wird den 
Hinweis an die zuständigen Stellen weitergeben. 
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Waschbär (Procyon lotor) [1]

[1] Foto: Christoph Bosch - Bildquelle: https://www.nabu.de/tiere-und-pflanzen/saeugetiere/sonstige-saeugetiere/18751.html

◦ Gebietsfremde Arten (Neobiota) mit „unerwünschten Auswirkungen“ 
auf die Biodiversität bzw. auf andere Arten, Lebensgemeinschaften 
oder Biotope

◦ unerwünschte Auswirkungen z.B.:

Verdrängung einheimischer Arten

Schädigung von Ökosystemen

Negative ökonomische und gesundheitliche Effekte

◦ durch z.B. Konkurrenz, Fraß, Hybridisierung, Übertragung von 
Krankheiten/Organismen und Veränderung von 
Ökosystemeigenschaften



Definition - Beispiele
invasive Arten:

◦ Riesen-Bärenklau (Heracleum mantegazzianum)

◦ Drüsiges Springkraut (Impatiens glandulifera)

◦ Götterbaum (Ailanthus altissima)

◦ Nilgans (Alopochen aegyptiaca)

◦ Nutria (Myocastor coypus)

nicht invasive Arten:

◦ Gewöhnliche Rosskastanie (Aesculus
hippocastanum)

◦ Jakobs-Kreuzkraut (Jacobaea vulgaris)

◦ Asiatische Tigermücke (Aedes albopictus) 
(rechtlich nicht invasiv)
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Riesen-Bärenklau (Heracleum
mantegazzianum) [2]

[2] Foto: Mbdortmund - Bildquelle: https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=7117450
[3] Foto: Christian Fischer - Bildquelle: https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=2471811

Jakobs-Kreuzkraut (Jacobaea
vulgaris) [3]



Rechtlicher Hintergrund - EU

 EU-Mitgliedstaaten verständigten sich darauf welche Arten rechtlich als invasiv gelten (siehe Unionsliste)
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Rechtlicher Hintergrund - Unionsliste

• Liste invasiver Arten die in der EU nicht absichtlich eingeführt, gehalten, gezüchtet, gehandelt, 

verwendet, ausgetauscht, vermehrt und freigesetzt werden dürfen

• seit 03.08.2016 in Kraft (2017, 2019 und 2022 überarbeitet)

• neu auftretenden invasiven Arten → schnelle Maßnahmen gegen eine weitere Ausbreitung

• etablierte invasive Arten → Managementmaßnahmen entwickeln und umsetzen 
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„Liste invasiver gebietsfremder Arten von unionsweiter Bedeutung“ (Durchführungsverordnung (EU) 2016/1141)



Rechtlicher Hintergrund - Unionsliste

• 88 invasive Tier- und Pflanzenarten, davon 

mindestens 46 Arten in Deutschland wildlebend

• Liste aus fachlicher Sicht noch unvollständig

siehe Naturschutzfachliche 

Invasivitätsbewertung des BfN

z.B. Japanischer Staudenknöterich (Fallopia

japonica)
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Rechtlicher Hintergrund - Deutschland
 Bundesnaturschutzgesetz §§ 40 bis 40f, sowie den §§ 48a und 51a (siehe auch Niedersächsisches Jagdgesetz)

17.09.2024
LANDKREIS PEINE 

BURGSTR. 1, 31224 PEINE



Invasive Arten im Landkreis Peine

• Beispiele:

• Nutria (Myocastor coypus)

• Schwarzkopf-Ruderente (Oxyura jamaicensis)

• Riesen-Bärenklau (Heracleum mantegazzianum)
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[4] Foto: Phillippe Amelant - Bildquelle: https://www.umweltbundesamt.de/nutria-sumpfbiber#aussehen 
[5] Foto: John Krampl - Bildquelle: https://www.inaturalist.org/photos/202738596, CC BY 4.0, https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=119184876

Nutria (Myocastor coypus) [4]

Schwarzkopf-Ruderente (Oxyura
jamaicensis) [5]



Riesen-Bärenklau im Landkreis Peine

• Was ist Riesen-Bärenklau (Heracleum mantegazzianum)?

• mehrjähriger Doldenblütler

• ursprünglich aus dem Kaukasus

• feuchte- und nährstoffliebende Pflanze

• Wuchshöhe bis zu 3 - 4 m oder mehr

• enthält phototoxische Stoffe

• mehrere Vorkommen in verschiedenen Teilen des Landkreises
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Riesen-Bärenklau (Heracleum
mantegazzianum) [6]

[6] Foto: Mbdortmund - Bildquelle: https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=7117450



Riesen-Bärenklau im Landkreis Peine
• Bekämpfung des Riesen-Bärenklaus durch die Untere Naturschutzbehörde seit 2010

• Eigenfinanzierung oder Projektförderung des Landes zur Bekämpfung und zum Management invasiver Arten in 
Schutzgebieten (Landesprioritätenliste invasive Arten)

• Maßnahmen:

• Kontaktaufnahme mit betroffenen Eigentümern

• mechanische oder chemische Beseitigung des Riesen-Bärenklaus je nach Standort durch Privateigentümer 
oder den Landkreis

• Kontrollen und weitere Bekämpfungsmaßnahmen über mehrere Jahre erforderlich

• Erfolge z.B. im Naturschutzgebiet „Eddesser Seewiesen“  
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Gibt es Fragen?
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_�3�A��B�@�����B bF:F%c"%�;;7:#I; "#$%#& ' ()*)+,-.

d�5A�1��A��Q����A�� e]% #&#<f�;D$#% "#$%#& ' +)*)+,++

��P�Q�B��P�B���A��BP���B CF>&8%7:#I; Ĵ8I%F#:J ()*)+,-.
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